
Vermarktungsrisiken:  
Entscheidungshilfen zur Preisabsicherung 

 

Dr. Uwe Steffin 
 Chefredakteur Wirtschaftsmagazin agrarmanager 



Der Referent 

 Ausbildung zum Landwirt  
 NE-Betrieb in Brandenburg (20-30 BP)  
 Studium in Weihenstephan  
 Agrarjournalist  
 5 Jahre Vermarktungsberatung  
 Börsen- und Marktexperte bei top agrar 
 Chefredakteur agrarmanager  
  
Spezialmagazin für Markt und Management 
Zielgruppe: große und stark wachsende Betriebe  
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Agenda 

Warum Preisabsicherung  ? 
Vermarktungsmodelle 
 Fazit  



Preisschwankungen als Normalzustand 
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Verkaufszeitpunkt 
entscheidend! 

2005:   99 - 109 €/t 
 
2008: 123 - 284 €/t 
 
2013:  197 – 251 €/t 

 



Preisänderungsrisiko beim Weizen  
Weizenpreis (€/t) 

160 200 240 
50 8.000 10.000 12.000  

100 16.000  20.000  24.000  
500 80.000 100.000   120.000 

1.000 160.000 200.000 240.000 
5.000 800.000 1.000.000 1.200.000 

10.000 1.600.000 2.000.000  2.400.000  

Cross-Farm-Activity  5 

W
eizenm

enge (t) 

 5.000 t Weizen „auf dem Halm“ oder im Lager  
  400.000 € kalkulatorischer Verlust bei Preisrückgang von 240 €/t auf 160 €/t 

Preis-Risikomanagement ist für spezialisierte 
Marktfruchtbetriebe heute ein Muss !!! 



Die Leitkontrakte 

Cross-Farm-Activity  6 

Matif-Weizen 
50 t Mahlweizen, Liefermonate August, November, Januar, März und Mai, 
Lieferung: Öffentliches Silo in Rouen, hl-Gewicht 76 kg , kein Eiweiß, keine FZ, 
bis Mai 2015 

Matif-Raps  
50 t Rapssaaten jeglicher Herkunft, 00 Raps, 40% Öl, Liefermonate  August, 
November, Februar und Mai, Lieferung u.a. in Magdeburg (Mittellandkanal) und 
Würzburg (Main)   

Möglichkeit zur Andienung stellt Zusammenhang  
 zwischen Kassa- und Terminmarkt her! 

An der Börse werden Agrarprodukte auf Termin vorverkauft  

Rouen 

Kleptow 



Exkurs: Die Rolle der Spekulanten 

 Einfache Gleichung: Ohne Spekulation kein Risikotransfer 
 
 Die „Umfaller“  

 
 Die Rolle von Politik und NGOs  

 
 Der Landwirt als Spekulant  
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Cross-Farm-Activity  8 

Weizenverkauf im 21. Jahrhundert? Ja, aber …  

3,50 € pro Kontrakt mit 
50 t 

z.B. www.d-trader.de    oder Fullservice-Broker (telefonisch)  

1. Ob direkte oder indirekte Nutzung   
 

Die „Matif“ ist Rückgrat der Vermarktung  

2. Überlassen Sie die Börsen-
absicherung Ihrem Händler! 
- Händler sind Börsenprofis 
-  Marginrisiko   

http://www.d-trader.de/�
http://www.d-trader.de/�
http://www.d-trader.de/�
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Preisprognose: Bulle oder Bär ?  

agrarmanager 

 Globale Preisschwankungen spiegeln sich auf lokalen Märkten wider  
Für Landwirte wie Verarbeiter gilt: Int. Entwicklungen im Auge behalten 
Innovative Vermarktungsinstrumente gefragt  

Matif-Weizen (€/t)  Matif-Raps (€/t)  

? ? 
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Vermarktungswerkzeuge: Qual der Wahl 
Put-Option 
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Einfache Rechnung: 
z.B. Matif Nov ´13    200 €/t 
        Basis                  10 €/t 
        Netto Ab-Hof    190 €/t  
Als Landwirt verfolgen Sie  jeden Tag             
 „Ihren“ Weizenpreis im Internet 
 

Prämienkontrakte  

0
0 
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Aussaat    1. Oktober 

15.10.12 
230 € /t 

15.11.12 
240 € /t 

bisher 1/2 verkauft (1.500 t) 
      Mischpreis: 236 €/t   

Strategie: 
- Splitting 
- Wendepunkte 20/2 
- 50 % vor dem Drusch 
- 50 % nach dem Drusch   

 
- 3.000  t = 2 * 1.500 t  
- In Tranchen zu 500 t  
 

 
 
 

 
 

11.12.12 
239 € /t 

50 % 
RESTRIKTION  

Vermarktungsstrategie beim Weizen  



Zusammenfassung 
 In vielen Exportländern große Getreideernten 
Das drückt auf die Preise  
Noch ist die Ernte aber nicht in trockenen Tüchern  
deshalb sollte man auch als Landwirt die Märkte genau 

beobachten (auch Rohöl, Währungen)  
Das Geld wird in volatilen Märkten im Einkauf und in der 

Vermarktung verdient 
 Für den optimalen Vermarktungserfolg ist eine Strategie 

und der richtige Mix an Vermarktungsinstrumenten gefragt  
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Noch Fragen ? – Wir helfen gerne weiter ! 

AK  Betriebsführung  14 
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